
Gesamtkosten von ca. 120 Mio b 

Stadt Bielefeld 40 Mio b
Bund 80 Mio b

Das bedeutet:
• Verschwendung von Steuergeldern
• Zu erwartende Steuererhöhungen
• Einsparung auf lange Sicht bei allen sozialen Einrichtungen 

wie Kindergärten, Spielplätzen, Sport und Kultur u.s.w.
• Lärm und Umwelt-Beeinträchtigung durch täglich etwa 

48.000 PKW
• Zerstörung des Grüngürtels entlang des Stauteichs und

Verunstaltung des Landschaftsbildes
• Extreme Wertminderung des Grundeigentums
• Erhöhtes Verkehrsaufkommen für den Bielefelder Osten

Vierspurige Verbindungsstrasse OWD ➨ Anschluss A2
quer durch die Stadt auf 10 m hohen Pfeilern

In Bundesfernstrassen-Bedarfsplanung von der Stadt
Bielefeld als vordringlich (Stufe 1) eingestuft

!
!

Die vorhandene Verbindung Eckendorfer Strasse ➨ Heeper
Ostumgehung zum A2 Anschluss reicht völlig aus! - Erweiterung
der Bahnstrecke Eurobahn Bielefeld ➨ Lage alternativ, damit 
stärkere Verlagerung des Verkehrs von der Strasse auf die Schiene
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Bürgerprotest ist wichtig! Er zeigt den Politikern den Unmut der
Bevölkerung auf! Nach der Bundesfernstrassen-Bedarfsplanung
werden Strassen im vordringlichen Bedarf (Stufe 1) nur gebaut,
wenn sie auch von den Bürgerinnen und Bürgern gewollt werden.

Was können Sie tun?
Mit Ihrer Unterschrift und Angabe Ihrer Adresse unter dieses
Flugblatt erklären Sie sich mit den Zielen der Bürgerinitiative
gegen die B66n solidarisch.

Die unterschriebenen Flugblätter werden gesammelt, gezählt und
im Rahmen einer PR-Aktion an den Oberbürgermeister übergeben.

Anschrift:

Datum / Unterschrift

Ich bin gegen die B66n!

VISDP: Gerd Bobermin, Fritz-Vogt-Weg 24, 33607 Bielefeld, Tel. 0521-9687613, GerdBobermin@web.de


